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ScdluîMott.

Dasselbe mögen die hochwürdigsten Bischöfe sprechen. In ihrem
Bettagsmandat 1914 empfehlen sie unser Missionswerk mit folgenden
Worten:

„Fünfzig Jahre sind jetzt vergangen, seitdem einige hochherzige und
mit apostolischem Eifer erfüllte Männer das großartige Werk der
Inländischen Mission ins Leben gerufen haben. Wer kann sagen, wie viel
Gutes dieses Werk seitdem getan, wie viele herrliche Früchte es
hervorgebracht hat. Den wahren katholischen Glauben hat die Inländische
Mission in Gegenden wiederum eingepflanzt, in denen er vor hundert
Jahren ganz unbekannt war; Kirchen hat sie erbaut und Pfarreien
gegründet. Zählet die Kinder, denen man in diesen Pfarreien regelmäßig
den religiösen Unterricht erteilt und die auf diese Weise dem angestammten

Glauben der Väter erhalten bleiben. Schauet jene unzähligen Scharen

von Auserwählten und helligen Seelen, denen die Inländische Mission

die Erfüllung ihrer religiösen Pflichten ermöglicht hat, und die jetzt
vom Himmel herab für ihre Wohltäter aus Erden beten.

Bis anhin, vielgeliebte Brüder, habt ihr großmütig zu diesem Werke
beigesteuert. Wir hoffen mit Zuversicht, daß dieser Großmut auch
fernerhin sich bewähren wird. Allerdings sind die jetzigen Verhältnisse
nicht besonders günstig und die traurige Lage wird noch manches Opfer
kosten; aber dennoch werdet ihr der schönen Devise eingedenk sein: Für
Gott und Vaterland, und neben den irdischen und zeitlichen Interessen
auch die ewigen nicht vergessen."

Möge diese warme Empfehlung unserer Oberhirten beim
katholischen Schweizervolke opferwillige Aufnahme und nachhaltige Beachtung
finden.

Lu zern, im Juni 1915.

Namens der Inländischen Misston:
Der Präsident: vl. ?e§lalS2Si pfsMel. Zug.
Der Vize-Präsident: Dr. 5ege>§êk» Propst, Luzern.
Der Kassier: Alb. IsaUZheêk, Pfarr-Resignat, Zug.
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